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Ab Frühjahr 2023 können Bürgerinnen und Bürger wie Prof. 
Christoph Koch Proben aus dem heimischen Garten analysieren 
lassen.
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Der städtische Gartenbau, auch bekannt als „Urban 
Gardening“, hat in den letzten Jahren aufgrund 
verschiedenster Aspekte (u.a. lokale Nahrungs-
mittelherstellung, besseres Mikroklima und höhere 
Biodiversität) zunehmend an Popularität gewonnen.
Dieser Tatsache wird mit dem vorliegenden Projekt 
Rechnung getragen. Mithilfe des „Citizen Sci-
ence“-Ansatzes werden Bodenproben aus Gärten 
in Jena gesammelt und analysiert. Interessierte 
Bürger:innen erhalten so die Gelegenheit mehr 
über den Zustand des Bodens vor ihrer Haustür zu 
erfahren: Welche Nährstoffe sind in welcher Kon-
zentration im Boden enthalten? Geht es dem Boden 
gut oder sind erhöhte Konzentrationen an schäd-
lichen Schwermetallen vorhanden? Um Antworten 
auf diese Fragen zu bekommen, können sie Boden-
proben an die Ernst-Abbe-Hochschule schicken, wo 
diese in Kooperation mit einem lokalen Industrie-
partner analysiert werden. Neben dem persön-
lichen Mehrwert für die Bürger:innen, wird auf 
diese Weise auch eine spezifische Probendatenbank 
geschaffen, die für weiterführende Projekte genutzt 
werden soll. Zur Unterstützung der Probenahme vor 
Ort wird in Zusammenarbeit mit Thüringer Landes-
ämtern ein kurzes, leicht verständliches Protokoll 
entwickelt, dass eine spätere systematische Aus-
wertung der Ergebnisse ermöglicht. So wird bspw. 
bewertet werden, ob – und falls ja warum – umge-
widmete Flächen ein Problem für den städtischen 
Gartenbau darstellen können. Darüber hinaus 
werden erklärende Videos zur Probenahme und 
weiteren Analyse im Labor zur Verfügung gestellt.

Im Zuge des Projekts werden grundlegende Para-
meter erhoben, die auch für die Bürger:innen von 
unmittelbarem Interesse sind (Konzentrationen von 
Nährstoffen, Schwermetallen, organisch gebunde-
nem Kohlenstoff und Stickstoff). In darauf aufbau-
enden Projekten kann die Probendatenbank dann 
bspw. für die Analyse von persistenten organischen 
Schadstoffen genutzt werden. Neben dem Aufbau 
einer Probendatenbank und dem Einbezug interes-
sierter Bürger:innen ermöglicht dieses Projekt auch 
die Knüpfung von Kontakten mit lokalen Firmen, 
Behörden und Umweltschutzorganisationen – sei 
es in der Kommunikation des Projekts, der Analyse 
einzelner Parameter oder der Diskussion der Ergeb-
nisse.

BEST - Bodenanalyse städtischer Gärten mittels 
Bürgerwissenschaften

Die in diesem Projekt erzielten Messwerte und 
deren Einordnung werden sowohl den Bürger:innen 
direkt mitgeteilt werden, aber auch in geeigneter 
Form gesammelt veröffentlicht werden.


